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Dadurch ist es dem Körper
selbst möglich, störende Ein-
flüsse zu regulieren. Das
heißt, nur durch die Schwin-
gungen in der Grundsubstanz
sind Regulationsvorgänge
möglich. Zum einen reguliert
der Körper selbst, zum ande-
ren können wir in die Regula-
tion eingreifen.

Aber es gibt auch Regulati-
onshindernisse, die so ge-
nannten Störfelder. Von die-
sen gehen ständig minimale
Dauerreize aus, die zu einer
Belastung neuraler, humora-
ler und hormoneller Regel-
kreise führen. Die gesamte
Regulation wird labil und der
Mensch wird krank.

In der Regel ist das Stör-
feld für den Patienten stumm,
d.h. er hat an dieser Stelle
keine Schmerzen, er kompen-
siert es. Durch eine weitere,
den Körper belastende Situa-
tion kommt es zum Ausbruch
bzw. zur Verschlechterung des
Leidens. Dabei ist es egal, ob
eine psychische oder körperli-
che Belastung auftritt. Das
heißt, in der Körperregion, in
der aktuell gesundheitliche

Probleme empfunden wer-
den, muss nicht unbedingt die
Ursache liegen.

„Frau Doktor, seit dem das
passiert ist, bin ich krank.
Vorher hatte ich nichts, vor-
her war ich gesund!“

Häufig auftretende Stör-
felder sind Narben, Nasen-
nebenhöhlen, Mandeln, aber
auch die Unterbauchorgane
wie Gebärmutter oder Prosta-
ta. Erfahrungsgemäß liegen
jedoch 70% aller Störfelder
im Kopfbereich, wobei Zähne
und Zahnhalteapparat eine
entscheidende Rolle spielen.
Die Diagnostik ist relativ ein-
fach. An der seitlichen Hals-
wirbelsäule sind Verquel-
lungszonen tastbar, die uns
Auskunft geben, wo die Stör-
felder zu suchen sind.

Störfelder im Kopfbereich
induzieren andererseits aber
auch muskuläre Fehlstellun-
gen der oberen Halswirbel-
säule. Dies kann sich auf das
Gleichgewicht auswirken und
über Funktionsketten bis zu
einer Fehlstatik im Beckenbe-
reich führen.

Wichtig für das Auffinden

Die Neuraltherapie zählt wie
die Akupunktur und Homö-
opathie zu den regulativen
Therapien.

Erstmals haben die Gebrü-
der Hunke die Wirkung von
Lokalanästhetika, speziell
von Procain, bei der Behand-
lung von Schmerzen nachge-
wiesen. Sie gelten als die Be-
gründer der Neuraltherapie.
Ihr Leitsatz war, dass im Prin-
zip jede Erkrankung durch
ein Störfeld bedingt sein
kann.

Die wichtigsten Fragen be-
antwortet die Bayreuther Ärz-
tin Dr. med. Claudia Wollny,
Fachärztin für Physikalische
und Rehabilitative Medizin.
Was ist Neuraltherapie und
wie wirkt diese Behandlungs-
methode?
Ich habe in meinen Beiträgen
über Magnetfeldtherapie und
die Bedeutung des Säure- Ba-
sen- Haushaltes bereits elek-
tromagnetische Schwingun-
gen in unserem Körper er-
wähnt. Sie wirken  als draht-
loses Informationsnetz zwi-
schen und innerhalb unserer
Zellen.
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Dr. med. Claudia Wollny.

von  Störfeldern ist aber auch
eine genaue Anamnese. „ Seit
wann haben Sie diese Be-
schwerden, was war vorher?“.
Das heißt, die Mitarbeit des
Patienten ist enorm wichtig
und erleichtert eine erfolgrei-
che Therapie.

Leider können wir das so
genannte „Sekundenphäno-
men“, wie es die Gebrüder
Hunke beobachteten, nicht
mehr auslösen. Wir können
unsere Patienten nicht mehr
mit einer Spritze heilen. Dazu
sind die Einflüsse auf unse-
ren Körper zu umfangreich
und multifaktoriell. Eine
Regulationsstarre mit den
daraus resultierenden Thera-
pieblockaden gewinnen an
Bedeutung.

Auch kann es sinnvoll sein,
Neuraltherapie mit manuel-
ler Diagnostik und Therapie
sowie mit   Akupunktur zu
kombinieren.
Wie wird Neuraltherapie
durchgeführt?
Mittels einer Spritze und Pro-
cain. Neben der Störfeld-
therapie ist auch eine Seg-
menttherapie oder eine loka-

le Therapie möglich. Die Seg-
menttherapie basiert auf der
Tatsache, dass wir über die
Haut auf innere Organe Ein-
fluss nehmen können. Dies
geschieht über den so ge-
nannten „cutivisceralen Re-
flexbogen“. Auch Infiltratio-
nen an Gefäßen oder Gan-
glien sind möglich.
Wann hilft Neuraltherapie?
Eine Aufzählung von Krank-
heitsbildern möchte ich nicht
vornehmen, da wie bereits er-
wähnt, im Prinzip jede Er-
krankung störfeldbedingt
sein, oder durch ein Störfeld
unterhalten werden kann.
Vielleicht sollte man aber
Kopfschmerzen, Schwindel
und Migräne erwähnen, oder
auch Schmerzen im kleinen
Becken.

Zusammenfassend möchte
ich sagen, dass Neural-
therapie eine gute Alternati-
ve oder Ergänzung zur
Schmerztherapie darstellt.
Sie sollte ein unverzichtbarer
Anteil besonders bei der Be-
handlung von chronischen
Schmerzen sein, deren Ursa-

chen vielschichtig sind und
deren Behandlungskonzept
eine breite Palette verlangt.

� In unserer nächsten Sonn-
tagssprechstunde geht es um
das Thema „Ultraschall“.
Zu Gast ist Dr. med. Thomas
Ullein.
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Die Klinikum Bayreuth GmbH
und der Hausarztverein Bay-
reuth Stadt und Land haben
einen Kooperationsvertrag ge-
schlossen, um jungen Ärzten
eine strukturierte Weiterbil-
dung zum Hausarzt zu ge-
währleisten. Der Hausarztver-
ein, der rund 80 Prozent der
Hausärzte in der Region Bay-
reuth repräsentiert, befürch-
tet in der Zukunft einen dro-
henden Mangel an Hausärz-
ten. Für junge Ärzte ist eine
reibungs- und lückenlose Wei-
terbildung in diesem Fachge-
biet häufig nicht gegeben. Da
es nur begrenzte allgemein-
medizinische Weiterbildungs-
stellen in Krankenhäusern
gibt, müssen zudem junge Me-

diziner häufig ihren Wohnort
wechseln. Um diesen Entwick-
lungen entgegenzuwirken,
wurde jetzt die neue Koopera-
tion abgeschlossen. rs

Kooperationsvertrag

Der zeitgemäße Yogastil im
RAUM FÜR YOGA schlägt
hierbei die Brücke zwischen
der alten Tradition und Ein-
flüssen aus dem amerikani-
schen Yoga. Der RAUM FÜR
YOGA richtet sich daher ins-
besondere an moderne und
freigeistige Menschen, die er-
fahrungsgemäß täglich Fami-
lie, Beruf und allerlei ande-
ren Streß bewältigen müssen.
Oder wie James Bond einmal
sagte: „Soviel Streß, nur um
die Welt zu retten“. Der Mann
von heute braucht da schon
ein bisschen mehr als nur Ge-
wichte. Seine Geheimwaffe:
eine Yoga-Matte. Die gute
Kombination aus kraftvollen
Yoga-Positionen und einer
tiefgreifenden Atmung ist der
Schlüssel für eine effektive
Yogapraxis. Yoga ist für viele
Männer definitiv ein langfris-
tiges Projekt. „Die Ruhe im
Yoga hilft mir, auch in brenzli-
gen Situationen einen klaren
Kopf zu bewahren“, so Rüdi-
ger Schobert. Und noch ein
weiterer wichtiger Punkt  ist
erwähnenswert: Rücken-
schmerzen. Gerade wenn die
innere Haltung zur äußeren
Haltung wird, verschlägt es
viele Männer zum Yoga.

So gleichen sie stundenlan-
ge und einseitige Bewegun-
gen, ob am Schreibtisch,
Fließband oder OP-Tisch,
während eines langen Ar-
beitstages aus und holen sich
mit Yoga eine aufrechte und
gesunde Haltung zurück.

Was wäre also „007“ Daniel
Craig als kleiner und krum-
mer Bond, der eine geringe
Größe und somit wenig Hal-
tung besitzt? All das darf aber
zunächst einmal Fantasie blei-
ben. Hat er doch die heilsame
Welt des Yoga für sich ent-
deckt, genauso wie er seinen
Martini auch lieber geschüt-
telt und nicht gerührt trinkt.

“Mein Name ist Bond - James
Bond”.

Ob der aktuelle Hauptdar-
steller Daniel Craig sich so
seiner Yogalehrerin vorge-
stellt hat? Dies wäre zumin-
dest eine amüsante Annah-
me. Fakt ist, dass Mr. Craig
sich im neuen Bond-Film ins-
gesamt geschmeidiger zeigen
will und somit nicht mehr mit
der Hantel trainiert, sondern
auf der Yoga-Matte, so der
Daily Mirror. So wie es wohl
den berühmtesten Geheim-
agenten lockte, zieht es auch
im wahren Leben immer
mehr Männer auf die Yoga-
Matten.

Rüdiger Schobert von der
Polizeiinspektion Bayreuth
praktiziert seit gut zwei Jah-
ren im RAUM FÜR YOGA.
Zum Thema Yoga & Männer
sagt er:„Man(n) riskiert zu-
nächst, belächelt zu werden,
aber das ist alles Quatsch und
ist oft Aussage von Leuten,
die noch nie Yoga gemacht ha-
ben. Nach einer Stunde FIRE
LOTUS bei Valeria Almarales
sieht das dann schon ganz an-
ders aus“. Gerade in Männer-
kreisen wird Yoga immer
noch als klischeebehaftet und
esoterisch angesehen.

RAUM FÜR YOGA:
James Bond macht Yoga

i

� Workshops:
Freitag, 7.11.2008:
Mond und Rosen
Samstag, 8.11.2008:
Kreiere Deine eigene Yogapraxis
Samstag/Sonntag, 22./23.11.2008:
Ashtanga Yoga – Intensiv
Wochenende 

� Mehr Info:
RAUM FÜR YOGA
Kulmbacher Str. 6-8
95445 Bayreuth
Tel. 0921/ 435 53

Valeria Almarales
ist Yogalehrerin und Gründerin des 
RAUM FÜR YOGA in Bayreuth. Wei-
tere Informationen zu Yogaklassen,
Workshops, Aus- und Fortbildun-
gen finden Sie im Internet unter:
www.raum-fuer-yoga-bayreuth.de

Ärztlicher Direktor Prof. Klaus Henneking vom Klinikum (3.v.l.) und Dr. Ingo
Rausch (2.v.r.), der Vorsitzende des Hausarztvereins, besiegelten den neuen
Kooperationsvertrag zwischen Klinikum und Hausärzten.                         Foto: pr


